Schwartze an eine beſondere aus 14 
bekepende Commiſſton, erledigte reſp. nahm die 
übrigen Nummern der Tagesordnung mit un ⸗ 
erheblicher Debatte an. 


das Stadigericht heute Mittag den Coneurs 
über das Vermögen des Dr. Strausberg. 


Br der Beſchlagnahme des Vermögens 
e 


der Kordmächte hat Graf Andraſſy die Aus- 
arbeitung eines Vorſchlages übernommen, be⸗ 
treffend die Garantieleikung bei der Aus füh⸗ 


Vofwoden gehen mit dem Plone um, eine 


ter. Eine Schiene des äußeren Schieneußranges iſt 
kunſtg er echt ausgehoben, Nägel und Schrauben 
wurden unverſehrt auf den einzelnen Schwellen 
danebeuliegend gefunden. Fünf Perſonen fanden 
dadurch ihren Tod, neun wurden verwundet. 


dadurch ihren 5. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


St. ec beuge, erörtert die jüngſten Maßregeln 

der türkiſchen ö 5 

Löfung der . ihrer Anleihen und giebt dem 

Bedauern darü ö a 

der bisherigen Art, die fälligen Coupons einzu⸗ 

löfen, abgewichen ſei. Sodann bemerkt das ge- 
nannte Journal hinſichtlich 


Freitag, 5. Nobember. (Aorgen- Ausgabe.) 
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daß die deutſche Kunſtinduſtrie auf den neue 
Weltausſtellungen den anderen —.— ge ae 
wege eſtanden habe — ein Umſtand, welcher auf 
as Engſte mit dem Mangel eines geſeßlichen 
Schutzes gegen Nachbildung der Muſter und Mo⸗ 
delle zuſammenhänge. Auch die Fabrikanten in 
Elſaß⸗Lothringen ha en darauf hingewieſen, daß die 
Einführung eines deutſchen Muſterſchußgeſetzes für 
die dortige Induſtrie gradezu eine Lebensfrage ſei.“ 
Der an 2 Geſeßentwurf ſteht in allen weſent⸗ 
lichen Punkten im Einklang mit den gelegentlich 
der vom Bundesrath veranlaßten Enquete geäußer⸗ 
Wünſchen der Sachverſtändigen. ur Muſter, 
welche in das amtliche Muſterregiſter eingetragen 
ſind, genießen den Schutz, deſſen Dauer auf 5 Jahre 
bemeſſen iſt, jedoch gegen Erlegung einer gewiſſen 
Gebühr bis auf 1b Jahre ausgedehnt werden kann. 
— Der Geſetzentwurf betreffend den Schutz der 
Photographien hat im Weſentlichen dem eichs⸗ 
tage bereits im Jahre 1870 vorgelegen und iſt da⸗ 
ſte mals nur aus formellen Gründen abgelehnt worden. 
f — Die durch die Zeitungen laufende Nachricht, 
wägung geltend gemacht daß es bisher erfahrungs⸗ der Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, Prinz Reuß, 
gemäß trotz der eſten Verheißungen und Vorſätze werde noch vor ſeiner Vermählung mit der Prin⸗ 
niemals gelungen iſt, den Reichstag bereits im zeſſin Marie von Sachſen⸗Weimar aus dem diplo⸗ 
September zu eröffnen. Dies würde aber notb- matiſchen Dienft ſcheiden, ift der „N. 3." zufolge 
mindeſtens verfrüht. Allerdings dürfte derſelbe 
wie wir hören, un io daten ee in Peters ⸗ 
allein eine anderweitige Verwen⸗ 


von einer Beſchränkung in der Wiederveräußerung 
abgeſehen werden muß, erſcheint das Motiv für 
fal \ "au der Schatzanweiſungen be⸗ 
eitigt.“ 

die in der momentanen Situation liegenden allbe⸗ 

1 Deutſchlaud. 


N. Berlin, 3. Novbr. Der Gedanke einer 
ſe[Frühjahrsſeſſion des Reichstags zur Be⸗ 
ng der Juſtizgeſetze findet jezt namentlich 
en Mitgliedern der Juſtizcommiſſion eine 
lebhafte Vertretung. Man legt in dieſen Kreiſen 
einen großen Werth darauf, auf dieſe Weiſe die 
Feſiſetzung eines beſtimmten Termines zu gewinnen, 
bis zu welchem die ommiſſton ihre Arbeiten jeden · 
falls zum Abſchluſſe gebracht haben müßte. Ohne 
einen ſolchen aan würde vorausſichtlich die 
ommiſſion durch die Beſchäftigung 

einer größeren Anzahl ihrer Mitglieder in den 


Die Hinausſchiebung des Termins für die 
2 Veräußerung der Eiſenba nprioritäten, von denen 
ch zur Zeit ein Nominalwerth von 171 259 886 Mk. 


iſſion, ſondern nach dem n 


ſeine Mittel in ausländiſchen N 


Der „Nationalzeitung⸗ zufolge eröffnete 


Der „Reichs anzeiger“ publieirt die Wieder⸗ 


ehemaligen Kurf rſten von Heſſen. 
Wien, 1. Novbr. Auf die Aufforderung 


der türkiſchen Reformen, Die besnijgen Möglichkeit würde thatſächlich ausgeſchloſſen werden, 
wenn dieſer ad nur in den im $ 2 des Geſetzes 

apieren belegt würde. Aus dieſen 
Gründen und nachdem der Reichsinvalidenfonds 
in communalen Schuldverſchreibungen, welche 
größtentheils nur im Wege der planmäßigen 
Amortiſation realifirt werden können, einen Nenn⸗ 
werth von 156 612443 Mk., ferner in Schuldver⸗ 


lichkeit gegeben fein ſollte, die Juſtizgeſetze in der 
onaltegierung zu proclamiren. chkeit geg uarüseh 


1877 abläuft, zum Abſchluß du bringen. 
Will man ſicher gehen, To wird ſich alſo 
die Frühjahrs ſeſſton nicht vermeiden laſſen. — 


warzenau und ſtürzte d 
Dem Reichstage liegen ie auch die drei Geſetz⸗ 
n 


nung, wo⸗ 


Staaten garantirten Schuldverſchreibungen einen | von re gegen unbefugte Nachbildung ang Senta bie du Aug ung, 
en de er⸗ 


vor. Derjenige betreffs des Urheberrechts an Werken 
der bildenden Künſte entſpricht in ſeinen Fun⸗ 
etersburg, 3. Novbr. Das „Journal de damentalbeſtimmungen dem Abſchnitt V. des Geſetz⸗ 


egierung in Bezug auf die in⸗ 


dietet, realiſirt werden können. Es empfiehlt ſi 
nicht nur vom Standpunkte geſchäftlicher 


bergiſche Corps eine Summe von 263 723 Mk. 
ausgeworfen. 
— Die Reichs⸗Juſtiz⸗Commiſſion bat 


der Frage über die R beſchäftigt. 


iſt, wenn grade die ſolideſten inländiſchen] F 
Papiere vom Invalidenfonds abſorbirt werden 


chließt ſich für Rußland dem Ausſpruch des 


eltend gemacht worden, daß die deutſche und überläßt es dem Plenum, ſich event. für di 
5 dfoder für den eee ie Abg. 


entwurf wegen Abänderung des Geſetzes über den 
nvalidenfonds bezweckt, die Beräußerungef it der 


ſprechenden Lohn für ſeine Arbeiten zu bieten im und die pfarramtlichen Geſchäfte wurden ſeitdem 
Stande ſei. Es if ferner darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß Frankreich die Blüthe ſeiner Induſtrie, 
wenigſtens zum großen Theil, ſeinem Muſterſchutz⸗ 
geſetze verdanke, und es iſt endlich hervorgehoben, 


ſcheint hierin eine Umgehung des Geſetzes den 
zu laſſen. zu haben. Da dieſe Anſtellung eines eg 
—— 2 7˙— =!———— 


5 Herbſttage in Paris. 
4. Abends. 
Schluß.) Wir figen vor dem Cafs und laſſen 
uns Zeit mit . 2 kleinen Taſſe, wir muſtern die 
uslagen der agazine, die Juwelen, die Bilder, 
d die unzähligen kleinen koſtbaren 
Nichtigkeiten, die in 1155 ſo glegant gefertigt und 


üppigen Boudoirs als in dem eines Tempels der 
Kunſt. Von wunderbarer Pracht und einer Eleganz, 
die von keiner der extravaganten Schöpfungen 
Ludwig's XIV. übertroffen wird, iſt das Foyer, 
der Salon im erſten Stock, das Veſtibul und die 
poße Freitreppe. Das iſt wieder eins ber Zucker⸗ 
rode, die der demokratiſche Imperator ſeinem Volke 
gelegentlich hinwerfen mußte, um es zu beſchwich⸗ 
ligen und von ernſten Dingen abzuziehen. In 
dieſen Räumen, zu deren Ausſchmückung alle Kun 
ſich vereinigt zu aben ſcheinen, um 5 ollendetſtes 
niederzulegen, ergeht ſich dag Bolt; Jever, ber 


0 ID zur t werden, oder wit 
bie die breite lichtbeſtrahlte Aan diese 2. ent: 


— am ſtürkſten ift; immer giebt es zu ſehen, 
mer verschieben fi die Pünkichen in dieſem 
Riesen Kale zu anderen bunten Ad e 


ielen tous, ch 
ſehen. Die nervöſe Leidenſchaftlichkeit, die fan triebenen Penſionsfreundinnen und der prä 

Fler die Ge 1 Fi 1 55 
gangen find, an allen Straßenecken, auf allen 


alle, die bein nächſten Leden entnommen find, un 
erkaſten ihre 9 erweiſen, ſelbſt dieſe 


dazu ein Zuſammenſpiel, bis aufs Kleinſte jo 
lebendig und unbekümmert um die Zuſchauer, daß 
man die Bühne völlig vergißt und ſich einbilben | draftiſe 
könnte, or] irgend ein verborgenes Guckloch ein nerie, in den Folies dramatiquez, wo jetzt bereits 
chf reales Stück Leben ſich abſpielen zu ſehen. Mag eine ganze Generation von Clairetten einander ab⸗ 
man den Realismus unſerer heutigen Kunſt be- gelöſt hat. Mehr aber noch unterſcheidet die Dar⸗ 


e 
L 


ewühl durcheinander bis etwa zum Beginne der 


Auch für das Theater gilt der September noch 
nicht als Saiſon. Man behilft ſich mit Wieder⸗ 
holungen beliebter Stücke, ſucht ältere dervor, um] D 
Debütanten gute Rollen zu aft die Zeit der 
eigentlichen Novitäten kommt erſt ſpäter. In ge- 
wiſſem Sinne ſieht man trotzdem hier Vollendetes, 
daß Converſationsluſtſpiel, das dug Sitten⸗ 

rama, die Bouffonnerien Offen 
er ganzen Welt nicht beſſer zur Darſtellung 
kommen. Das Glück war mir günſtig. Man ſpielte 


Und dann gehen wir einmal weiter dame 
55 den 3 en De pe ee un 0 d 5 
eleganten Welt, zum Boulevard du Temple, wo dur e rieſigen und appetitlichen Lebensmi 
man nun ſchen viele hundert Male nach einander | Magazine dort. Die een der Ange 
die Tochter der Madame Angot fpielt oder in die] brauchten nur die nahen Originale zu ſtudiren 
Paſſage Choiſeul, wo ſich Alles um die niedliche er 
f | bionde Theo drängt, die Offenbach's kleine kitzelige 
Parfümeuſe pielt. Da weht wieder andere Luft 
Die Angot iſt mit vollem Rechte populär geworden 
in der ganzen Welt. In Neapel mußte man 
voriges Jahr täglich amei Vor Hungen geben] Product einer au derbes, lockeres Hallen⸗Blut ge⸗ 
um den Aden müden bewältigen, 
€ 


0 die „Angot“ noch immer an und ebenſo in ben 
ouffes parifienne die „Jolie Parfümeuſe“. Nur 
die große Oper dot wenig. Das neue Haus brauche 
ich Ihnen wobl nicht genau zu beſchreiben es hat 
ja nach feiner Eröffnung alle Feullletons a e 
ir t es wie eine Erhſchaft des i 
keiches, prunkend in übertriebenſtem Lurus, über 
laden mit  Decorationen, Vergoldungen Ge. 
mälden, plaſtiſchen Spielereien, mehr im Stile eined 


den amerikaniſchen' Interventionsdrohungen gegen⸗ 
über ſobald wie möglich durch völlige Pacificirung 
der Inſel einen Status quo zu ſchaffen. — Aus 
Jamaica wird gemeldet, daß die ſpaniſche Re 
gierung ein Kanonenboot zur Beobachtung eines 
cubaniſchen Flibuſtierſchiffes geſandt hat, das im 
Hafen von Kingston ver 
en. 


Booten, große Vorräthe von Lebensmitteln, Frucht⸗ 
bäume, darunter allein drei bis vier Tauſend Ba⸗ 
nanen, und ſonſtige Habe der Eingebornen verni 

tet. Dieſe hatten ſich in die Dſchungeln zurückge⸗ 
zogen und feuerten wobl auch auf die britiſche | 
veditionsmannfhaft. Ein portugieſiſcher Führer 
fiel ihren Kugeln zum Opfer, von den Engländern 
wurden nur wenige verwundet. Was eine 
Wirkung das britiſche Granaten⸗ und Kleingewehr⸗ 
feuer auf die im Gebüſche verſteckten „ 
gehabt, läßt ſich nicht beſtimmen. rt 8 haben 

i 


geſetzlichen Vorſchriften nicht qualificirten Geiſt⸗ geben und die großen Ausgaben, die die verſchie⸗ 
lichen in der Verwaltung einer Pfründe ſowie die, denen Reiſen des „Magenta“ im vorigen und 
wie es ſcheint, erfolgte Verſäumniß der Anmeldung 
der veränderten Beſetzung der Stelle der oberen 
kirchlichen Behörde zur Laſt fällt, ſo läßt ſich an⸗ 
nehmen, daß die erwähnte Maßregel nur der An⸗ 
fang eines weiteren Verfahrens gegen den 


Biſchof ifl. es 


weiz. 

Bern, 1. Novbr. Das Geſammtreſultat der 
geſtern in der ganzen Schweiz ſtattgefundenen 
Neuwaßl des Nationalrathes liegt zwar noch 
nicht vollſtändig vor, indeſſen kann ſchon jetzt mit 
Beſtimmtheit angenommen werden, daß, wie bereits 
telegrapziſch gemeldet, die ſeitherige liderale P 
Majorität keinen Abbruch erleidet. Was ſpeciell 
den Canton Bern betrifft, iſt vor Allem hervorzu⸗ 
heben, daß im Jura trotz allen Wühlens der Ultra⸗ 
montanen die ganze liberale Lifte mit etwa 10 800 
gegen 8200 den ge davongetragen hat. In 
Zürich blieben die Demokraten mit ungefähr 
2 3000 Stimmen hinter den Liberalen zurück. 
Die Stadt Luzern wählte natürlich liberal, der 
übrige Canton jedoch ultramontan. Aus dem 
Canton Teſſin wird das Reſultat erſt morgen voll 
ſtändig bekannt werden, immerhin ſcheint es, als ob 
die Ultramontanen hier einige Stimmen gewinnen fand 
werden; leider wird dies wohl auch im Canton 
St. Gallen der Fall ſein. Hier im Canton Bern 9 
fand geſtern gleichzeitig mit der Nationalrathswahl 
die Volksabſtimmung über das neue Cultus⸗ 
polizeigeſetz zur Sicherung des confeſſionellen 
Friedens, von welchem die Rückkehr der renitenten 
juraſſiſchen katholiſchen Geiſtlichen abhängig iſt, 
und über das andere neue Geſetz betreffend die 
Erhöhung der Lehrerbeſoldungen ſtatt. Beide Geſetze 
wurden mit großer Mehrheit angenommen. Erſteres 
mit etwa 35 000 gegen 17 000 und letzteres mit 
etwa 30 000 gegen 22 000 Stimmen. — Im Jura 
reißt der „religiöbſe“ Unfug nicht ab. Mit be⸗ 
ſonderem Fanatismus werden die Kirchen und 
Pfarrhäuſer der Altkatholiken deſchmutzt. Womit? S 
Das ſagt man nicht, das ſchickt ſich nicht. „Das 
Unrecht hat alle Scham verloren“. — Im Canton 
Genf dauern die fanatiſchen Ausſchreitungen ebenſo 
wie im Berner Jura fort; Schuld daran trägt 
lediglich die Aufwiegelung des blöden Volks durch 
die Weſſen und ihre Helfershelfer. — Ein claſſi⸗ 
ſches Beiſpiel von Aemteranhäufung, wie man 
ſie in den patriarchaliſchen Ur⸗Cantonen häufig 
genug findet, wird aus Uri berichtet. Ständerat 
Huber in Altorf iſt nämlich Gemeindeſchreiber, 
Gemeinderath, Bezirksrath, Regierungsrath, Zeug⸗ 
bausverwalter, Landeshauptmann, Erziehungsrath, 
Landrath, Staatsanwalt und Landesfürſprech. — 
Die Slaven in Zürich ſammeln auch für die 
eee Brüder“ in Bosnien und der Herze⸗ 
gowina. 


dieſe eine Lection erhalten, die ſie nicht ſo leicht 
vergeſſen werden. Der engliſche efehlshaber hatie 
mit mehreren Häuptlingen der weiter flußaufwärt⸗ 
wohnenden friedlichen Stämme Unterredungen un 
fie zeigten ſich alle ſehr erfreut darüber, daß di 
Piratenneſter zerſtört und dem für fie gewinnreichen 
Handel der Weg wieder geöffnet worden ſei. Ne 
drigend hatten die britiſchen Marineſoldaten und 
Matroſen keine ſo leichte Aufgabe. Sie 
oft bruſttief im Waſſer waten und über ausgedehnte 
ſieberſchwangere Sumpfe ſetzen. Nur der ſchnellen 
Beendigung der Expedition war es 7 danken, daß 
im Geſundheitszuſtande der Leute keine erhebliche 
Störung eintrat. { 
London, 1. Nov. Mit dem heutigen Tage 
vollzieht ſich im Gerihtsmweien Englands eine 
große Reform. Die Gerichts⸗Acte tritt nach lan⸗ 
gen Mühen und Arbeiten in Kraft, und viele der 
bisherigen Gerichtsdöfe gehen ein, um durch das 
hohe Juſtizgericht (High Court of Justice) erſetzt 
zu werden. Das betreffende Geſetz war bereits vor‘ 
zwei Jahren und drei Monaten beſchloſſen worden 
aber dieſer Zwiſchenraum hat zur Folge gehabt, daß 
2s in vielen Punkten weitere Abänderungen erfah⸗ N 
ren, deren weſenlichſte darin beſteht, daß das Ober⸗ 
haus, welches den Character eines Oberappellations⸗ 
Gerichtes für England verlieren ſollte, diefen nun 
doch beibehält. Es ſpricht nicht ſehr für die Würde 
des Oberhauſes, daß es den Anlaß der proponirten 
Abschaffung feiner Gerichtsbarkeit auch in ſchottiſchen 
und irländiſchen Berufungsfällen benugte, die bereits 
veräußerten Rechte in Bezug auf England wieder an 
ſich zu reißen. Allein die Thatſache beſteht und Dank 


deutſchen Kronprinzen überbracht, der ihn bitten 
1 


chlagen, da Frankreich 11 nur noch zwei Panzer⸗ 


Deſterreich⸗ Ungarn. 

Prag, 2. November. Die hieſigen Gläubiger 
Strousberg' s haben ſich dem Antrage der 
Berliner Gläubiger angeſchloſſen, die Interventionen 
der preußiſchen und der öſterreichiſchen Regierung 
anzurufen. Strousberg hat aus ſeiner Haft um 
Zuſtellung des Concurzediets hierher telegraphirt. 
a0 a im Beſitz deſſelben, feine Freilaſſung zu 
erhalten. 


geden, um zu retten, was zu retten war, wird das 1 2 
Competenz gehörig, einen anderen Theil derſelben 


Em⸗ eine 
ine Menge — Nehtäfällen Pass 


5 


Fra 

ER Geſandten Caleb Cushing in Madrid ab⸗ 
gegangen und hätte die Verzögerung einer Beant- 
wortung deſſelben ſeitens der ſpaniſchen Regierung 
Beunruhigung in Waſhington hervorgerufen. Man 
treffe Anſtalten, die nordamerikaniſche Marine an- 
ſehnlich zu verſtärken. Nach Mittheilungen aus 
Madrid hätte die ſpaniſche Regierung unter dem 
25. v. Mts. den Befehl zur Ausrüſtung von 2 e 
5 Panzerſchiffen und 10 Fregatten für Cuba ge⸗laſſen. Am 25. Oct. wurden fie nun in Mailand 
geben. — Ob dieſe allarmirenden Nachrichten be- ke Die Anklageacte hat nicht weniger als 
gründet ſind, mag einſtweilen dahingeſtellt bleiben, 14 

thatſächlich richtig iſt es dagegen, daß ſpaniſcher⸗ 
ſeits ſeit mehreren Wochen ſtarke Truppentrans⸗ 
porte aller Waffen nach Cuba befördert werden, 
ein Umſtand, welcher um ſo mehr auffiel, als er⸗ 
wieſenermaßen auf dem nordſpaniſchen Kriegsſchau⸗ h ö 
plate durchaus kein Ueberfluß an Regierungsſtreit⸗ unter Commodore Hewitk gegen die Piraten 
kräften vorhanden war. Die bald nach dem Fall de Congo find günſtige Nachrichten eingetroffen. 


die Hilfe, die ſie wünſcht, genau N und auf 
4, Grundl ! ante Seite ihre 
a ! Bertheidigung einzureichen. Andere Mobificationen 
vereitelt, ſo daß die Regierung entſchließen 


ngland. 
London, 1. Nov. Ueber den Ausgang der 


Nußland. 
Expedition des engliſchen Geſchwadere 


Aus Moskau vom 1. Nov. wird dem „B.⸗C.“ 
geſchrieben: Man iſt hier über den Sturz der 
Commerzleihbank in begreiflicher Aufregung 
und Erbitterung, die ſich mehr als egen irgen 

Jemand ſonſt, gegen den verhafteten Director der 
Bank, Landau, wendet. Diefer Mann hat die Banl, 
ganz abgeſehen von dem Strousberg'ſchen Geſchäft, 
C — 


von Seo de Urgel eingetretenen Stockungen in den Die Operationen egannen am 29. Auguſt und 
Operationen wurden zum nicht geringen Theil auf nahmen etwa 14 Tage in Anſpruch. Während 
jenen Umſtand zurückgeführt. Allerdings iſt es dieſer Zeit wurden 67 Dörfer der Piraten auf 
erklärlich, daß die ſpaniſche Regierung ſich bemüht, beiden Seiten des Fluſſes zerſtört, eine Anzahl von 
. —— 
nungen auf die Zukunft. Es geht ſcheinbar A régime, ſelbſt das Theatre frangais hat des 
5 3 5 welches ſich alten Dumas hübſch gearbeitete Mademoifelle de 
mit gebundenen Händen der römiſchen Kirche über⸗ Belleisle aus den Zeiten der Regence wieder 
liefert, Aufklärung und Wiſſenſchaft preisgiebt, im hervorgeſucht. Vielleicht wirft da die Zukunft ihren 
Bündniß mit Rom den beſten Allürten der Schatten voraus auf die Spiegelbilder des Lebens, 


vollen Erfolg fichergeſtellt, Paris erkannte ſich ſelbſt 
wieder, jubelte und jauchzte ſich zu. Noch heute 
nach 3—400 Wiederholungen ſtellt die Menge ſich 
fundenlang vor das Haus, um nur ein Plätzchen 
zu erhalten. Der zweite Aet begegnet anderen 
inneren Sympathien. Paris fühlt ſich heute wieder 
wie unter dem Directorium. Ein blutiger Kampf ſt 
des Bürgers gegen den Bürger, ein grauſamer 
Krieg im Innern der Stadt, der Alles in Frage 
ſtellte, geſellſchaftliche 1 Cultur, materiellen 
Beſitz zu vernichten drohte, iſt beendet, man hat 
die wilden, blutgierigen Machthaber zu Boden ge⸗ 
worfen, beginnt Luft zu ſchöpfen, die lange zurück⸗ 
gehaltene Lebensluſt ſucht nach Befriedigung. Der 
Staat heißt Republik, aber nur nach dem Namen, 
der äußeren Form nach. Er ſtrebt einer andern 
Bildung zu, ſucht einen Abſchluß der Revolution, 
fühlt ſich im Proviſorium. Das hindert aber nicht, 
das erhöht im Gegentheil noch die Luſt an den 0 5 ia: 
Freuden des Lebens, dem Sa der ey den natüaliche Ausgelaſſenheit und den Zauber der der wenig verhüllten Couplet⸗Weiber, durch den 
in benteuern. Man weiß nicht, was kommen \ t 

ng genießt au jour le ug im Salon] bei der exacten ee 3 ſcheinen ſer Verlockungen nicht, ſchlendert in den Alleen auf 
der Madame L Ange findet deshalb das heutige ein 

Paris fein Spiegelbild. Schlitzen die Damen jetzt 
zwar nicht wie dort die Röcke auf von unten bis 
hinauf zum Gürtel, fo werden doch die 
Büften heute gewiß nicht weniger verhüllt als 
damals, ſo bietet doch die Geſellſchaft ebenſo ein 
Gemiſch von Frivolitäten, kleinen Verſchwörungen, 
et ge ze. der eine 5 5 kn 
Geſellſchaſt Frankreich und die ganze Welt ben 0 
Priestern Krach möchte, die Kirchen ſich auf und ab. ee unb links treten den hohen 
füllen, die Frömmigkeit nicht als ein Abfindungs- Baumkronen wie leuchtende Perlſchnüre die gas⸗ 
mittel des Gewiſſens wie bei Eugenien, der zur lacertenhafte Theo in der Rolle der 2 * en Roſe (bergen Milchglasglocken, zu Tauſenden aneinan⸗ 

a 


Seufzen einer Sologeiae, rer und das 


weiſen, wie dieſe beiden Extreme, Faſching und Mitternacht viel angenehmen in den Laubgängen] worden, als das Publikum ber öffentlichen Bälle. 
Aſchermittwoch, zu ug feien. der elyſaiſchen Felder. Dieſes weite Gefilb« | Selbft in den ehemals von heiterer Luft wider ⸗ 
u dem ac öschen in die Paſſage hat die auf die Genußliebe baſirte Specula- hallenden Räumen der ba de Lilas cht 
di Te 1 15 Schon in tion ſchafß a einzigen A nne e ug nn = * eile & 
erregte die kleine Parfumeuſe ma es umgeſchaffen. echts un inks reiht ein e natürli an . 
Berlin erreg nches B 9 ch d links reih Rei a der ade der zn ſeaß fh 
eine Bearbeitung für Töchterſchulen gegen das barnf zu überſtrahlen durch die Menge ſeiner Gas⸗ echtes dort zu verkehren, wo fon i 
* 8 = ; 1 fe die ganze | Studenten fig 8 toller Luft ausraſ'ten, wo man 
wirklich nur tanzte um zu tanzen, wo nicht feile 
Miethlinge zur Beluſtigung der Menge he 
lüſternen Verrenkungen producirten. Die 0 
Schulen haben jetzt allerdings Ferien, eicht 
beſſert ſich das zu anderen Zeiten. 

Das Paris, was wir wieder ge funden, iſt 
weder gedrückt, noch zerſtört, noch rachſüchtig und 
duſter, ſelbſt ſeine Bigotterie wirft keine gar zu 
Ni | ſtarken Schatten in das öffentliche Leben. Aber 
das alte ſtolze, ſich mit jedem Tage zu größerem 
Glanze entfaltende Paris des zweiten Kaiſer⸗ 
reiches if es ebenfalls nicht mehr. Alles erſcheint 
interimiſtiſch, abwartend, hält den Athem an. Kein 
Zuſtand wird als ein dauernder hingenommen, 
auf keinen will der Vorſichtige längere Berechnun⸗ 
gen baſiren. Das heutige Paris iſt das Proviſo⸗ 
rium, es 5 den Finger an den Mund und war⸗ 
tet auf ein Definitioum, das kommen muß. 


Betſchweſter gewordenen Courtiſane, ſondern mit Michon bezaubernd, ihr fröhliches 
allen ernſten Mitteln einer der abſoluten Herrſchaft 
zuſtrebenden Kaſte betrieben wird, ergögen und bes 
täuden die Anderen ſich in ſolcher De eff 
mit Reminiscenzen an die Vergangenheit und Hoff⸗ 


ten fremden Mächten find zufriedenſtellend. Ein 
Geſandter Spaniens iſt wiederum bei uns acecre⸗ 
Ein Vertrag, welcher die Grenze zwiſchen 
Mexico und Guatemala feſtſtellt, 
zum Abſchluß gelangen. Die W 
der Supreme⸗Court hat ſtattgefunden und erwartet 
die Beſtätigung des Congreſſes; die Diſtriets⸗ 
gerichte werden reorganiſirt und der öffentlichen 
Erziehung wird beſondere Aufmerkſamkeit gezollt 
Zahlungen für Civil⸗ und Militär⸗ 
zwecke werden prompt geleiſtet; Frieden herrſcht 
innerhalb der Republik; die inneren Verbeſſerun⸗ 
ang, und bezüglich der 
Tampico und Fron⸗ 


das ebenfalls feine complicirte Vorgeſch ichte hat, 
Hon für feine Perſon ruinirt Er hat ungemeſſene 
Speculationen für eigene Rechnung mit dem 
der Bank gemacht — beſonders war er in Credit⸗ 
ectien an Deutſchen Börſen über die Maßen 
la hausse engagirt — und, während die Geſchäfte 
mit Strousberg bedeutende Summen feſtlegten, 
find durch jene Speculationen ganz weſentliche 
Berlufte entſtanden, zu deren Deckung natürlich 
das Geld der Bank herhalten mußte. 
Moskau behauptet man ferner, daß Herr 
reſp. einer jeiner Complicen im Auffichtsrath für 
den Abſchluß des Geſchäftes mit Strousberg ſich 
die Summe von 400 000 Rubel ausbedang, die 
er denn auch empfangen haben fol. Jedenfalls 
habe er, wie man weiter b 
dor der Kataſtrophe in 
um ſpäter einmal auf K 
und Gläubiger der Bank „ 
ruhen zu können“. 
1857 Chef eines Bankhauſes „ 
Warſchau, welches in dem erwähnten Jahre 
der allgemeinen Handelscalamität ſeine Zah 
ſtiren mußte. Landau, der übrigens ebenſo routi⸗ 
nirt als unternehmungsluſtig war, hat ein ſehr beweg⸗ 27 
tes Leben hinter ſich. Wie man übrigens unter An⸗ 
derem erfährt, hat Herr Landau in der Bank 
doppelte Bücher führen laſſen. Die einen mit 
länzenden Bilanzen ꝛc. waren für das Publikum 
eſtimmt, die andern dagegen für die „Eingeweihten“ 

immt, ſtellten die Lage der Bank ziemlich unge⸗ 
chminkt dar. Heute (1. November) find auch Herr 
des Hauſes J. W. Juncker & Co 
erwaltungsräthe der Commerzleihban 
Man will Directoren und Ver⸗ 
waltungsräthe eben in gleicher Weiſe für die Ver⸗ 
luſte der Bank materiell haftbar machen. Es eireu⸗ 
liren eine Reihe von Gerüchten über hieſige Firmen, 
die glücklicherweiſe nicht durchweg begründet ſind. 
Das Privatpublikum beſtürmt Banken und Bankiers, 
um ſeine noch ſo hoch verzinslichen Einlagen, und 
die Situation iſt dauernd eine ſehr geſpannte. 


wird in Kürze 
ahl der Mitglieder 


gen nehmen ihren Fort 
Hafenarbeiten in Maz 
tera iſt ein Fortſchritt zu berichten. 


Sicherheit gebracht, 
oſten der Actionäre 
auf ſeinen Lorbeeren 
Landau war bis zum Jahre 
Landau & Co.“ in 


Danzig, 5. November. 

* Stadthaushaltsetat für 1876. (Fortſetzung.) 

Forſt⸗ und Dünenver waltung 
der Stadt Danzig iſt wie folgt aufgeſtellt. 

Einnahme 52 907 AM. und zwar: 

49 314 N. 2. Für Torf 1589 fl. 3. Für Neben⸗ 

nutzungen 154 K. 4. Für Jagdnutzungen 453 . 5. 

Für Bernſteinnutzungen in der Forſt und den Dünen 

6. Für Strafgelder 361 M. 


Aus gabe 52900 KA. und zwar: 1. Gehälter und 
Penſionen 24 907 4 2. Holzhauer⸗ und Rückerlohn 
ſowie To fſtecherlohn 7299 . 3. 
Dünenculturen 15 717 M. 4. Zur Unterhaltung der 
enſtgebände 1902 M. 5. Zur Unterhaltung der Wege 
50 H. 6. Zur Belohnung für beſonderen Eif 
r Vertilgung ſchädlicher Wald⸗ 


Es iſt dabei zu bemerken, daß wegen des in früheren 
Jahren durch wiederholt erfolgte außerordentliche Ab⸗ 
triebe überhaubarer Waldbeſtände gemachten Vorgriffs 
gegen den Wirthſchaftsplan von den Communalbehörden 
die allmälige Erſparung der vorgegriffenen Quanta 
beſchloſſen worden iſt; weshalb der Etat einen Gewinn 
nicht nachweiſt. Die Verhandlungen wegen Abtretung 
des ſtädtiſchen Forſt⸗ und Dünengebiets an den Staat 
haben in jüngſter Zeit einen lebhafteren Gang an⸗ 


Der Etat für den Fonds der hieſigen ſtädtiſchen 
Waſſerleitung und Canaliſation ſetzt aus: 

Einnahme 109 500 M und zwar: 
108 000 . 2. Waſſermeſſer⸗Miethe 1200 K 3. Ins⸗ 
gemein (Strafen, Grasnutzungen ꝛc.) 300 . 


19 . 

Quellen 15 & 2. Gehälter 9624 . 3. Unterhaltung 
ichen Röhren 6000 M 4. Fü j 

& 5. Remiſſion und Abſetzungen 600 K 6 
traordinarium 1260 kk. 

Der Etat ergiebt mithin einen Ueberſchuß von 
90 500 . Eine erhebliche Steigerung der Einnahme iſt 
in nächſter Zeit nicht zu erwarten, da einzelne Ausnah⸗ 
men abgerechnet, auf den Anſchluß von n 
Waſſerleitung in belangreichem Umfange nicht zu zählen iſt. 
Der Etat der Gas anſtalt der Stadt Danzig 
ift wie folgt angelegt. 

Einnahme 296 000 A. und zwar: } 
8 204.000 . (gegen 258 000 „. pro 1875). 2. Miethe 
ür Gasmeſſer 7200 l. 3. 
reeze, Aſche 64 800 , 


N. 5. ad extraord. 550 
Ausgabe 234000 K. und zwar: 1. Beſoldungen 
9396 M 2. Arbeitslohn für den Betrieb 29 000 K. 3. 
Lohn der Laternenanzünder 11 100 K. 4. 
Prämie 2252 M. 5. Für 
teinkohlen zur Gasbereitung 130 000 A, 
b. 500 Ctr. Steinkohlen zur Unterfeuerung und zum 


ergrundſtücks No 46 68 Are 90 
5 ckergrundſtücks No. 48 48 Are 
0 [UI M.; der Reinertrag nach welchem 
rundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden No. 33 184/100 Ag, No. 46 19/100 K, 
No. 48 18/00 Ag; Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden No 33: 42 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
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* 


inſecten 690 . 8. 


verhaftet worden. 


Aus Raguſa vom 2. Nov. wird der „Otſch. 
Stg.“ gemeldet: Ein von Moſtar nach Nevefinje 
er Proviant⸗ Transport wurde zwi 

Blagaj und Bakraſchuſa von mohamedani 
Bauern aus Dubrava und dem Veletbitgebirge ge⸗ 
nommen und die Truppen nach Moſtar gejagt. Ein 
großer Theil der mohamedaniſchen Dorfbevölkerung 
zwiſchen der Narenta und Bregava von Blagaj bis 
Stolac macht aus Noth gemeinſame Sache mit den 
Runa bis Metkovie iſt die 
Communication durch Aufſtändiſche unterbrochen. 
Bei Branovoſelo und Mofevic in Klek fanden kleine 
Scharmützel ſtatt. Der Dubravica-Paß iſt beſetzt, 
ch von Truppen nach Trebinje ver⸗ 
eitelt. In Albanien macht der Aufſtand geringe 


Die Nationalverſammlung = Privateinrichtungen 


um erſten Male wieder 
ten Conſtitution von 


M 
trat am 16. September 
unter der wiederhergeſte 
1857 zuſammen. In der Eröffnungsrede ſagt 
> Wir können uns zu dem 
ortſchritt unſerer Inſtitutionen beglückwünſchen. 
nfere Beziehungen zu den uns freundlich gefinn- 


Bekanntmachung. 


Nach den Beſchlüſſen des Bundesraths 
des deutſchen Reichs findet am 1. Decem⸗ 
b J. eine allgemeine Volkszählung 


att. 

Mit dieſer Volkszählung iſt eine ge⸗ 
werbeſtatiſtiſche Aufnahme verbunden, welche 
ſich lbſtſtändigen Betriebe der 
andelsgärtnerei, der 
ütten- und Salineweſens, der 
Einſchluß des Baumeſens, 
d Verkehrs, der Erquickungs⸗ 
und Beherbergungsgewerbe erſtre 
Unterſchied ob phyſiſche 
ſonen die Inhaber der 
mit der Leitung des Zählungsge⸗ 
anni 5 Dear 
miſſion beſte s fol⸗ 
2 Mitgliedern: 5 


in andern als i 
ch 


warten läßt, daß einige Bezirke verhältniß⸗ 
mäßig weniger Zäh der ſtellen werden als 


ig, den 30. Oetbr. 1875. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute ! 


unter No. 98 bei der Geſellſchaft in Firma Bureau III, während der Dienſtſtunden 


eingeſehen werden. 2 
Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Pr. Stargardt, den 22. Octbr. 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt einge⸗ 


») in das hieſige Geſellſchafts⸗Regiſter 
bei der unter No. 12 deſſelben einge⸗ 
tragenen Firma: 

Vereins⸗Brauerei 
H. A. Schwabe, 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöft; der 
Kaufmann Carl 
Hauſchulz hierſelbſt hat alle Activa 
und Paſſiva derſelben übernommen 
und ſetzt das Geſchäft auf alleinige 
Rechnung unter der Firma: 


folgender Vermerk eingetragen: 

Die Geſellſchaft iſt durch den am 10 
Juni 1875 erfolgten Tod des Kaufmann 
alins Caeſar Oertell auf⸗ 
eſchäft iſt mit Activis und 
Passivis auf den Kaufmann Carl Auguſt 
egangen und wird von dem⸗ 
isherigen Firma fortgeführt. 

Demnächſt iſt unter No. 993 des Firmen 
regiſters die Firma 

Oertell & Hnudins 
zu Danzig und als Inhaber derſelben der 
Kaufmaan Carl Anguft Hundins zu 
Danzig eingetragen worden. 
dlich iſt unter No. 380 des Procu⸗ 
renregiſters einge ragen worden, daß der 
Kaufmann Carl Au 


rger für die Be⸗ 
No. g, 


neten Jork für die 
ez 7 bis incl. No. 12, 
„Herrn Stabtraty Matzkom 
— No. . bis 1 
errn Stadtverordneten Glan bi t 
die Stadtbezirke No. 17 bis 455 Ai 
5. Herrn Stadtverordneten Berenz für 
die Stadtbezirke No. 23 bis incl. 26, 
Sekretair der Kauf⸗ 
mannſchaft, für die Stadtbezirke No. 
27 bis incl. No. 30, 
Herrn Stadtrat 


Die nähere Organifation des Zä 
äfts wird von dieſen genannten Herren 
innerhalb ihrer Bezirke direct bewirkt 
werden. 


r hohen Bedeutung dieſer Volls⸗ 
lung werd zur beſtmöglichen Erreichung 
a Zwecks vertrauensvoll die 
Mitwirkung des Publikums in Anſpruch 


Neben richtigen, für die Geſetzgehung, 
die Verwaltung und da 
ßerſt werthvollen 


uſt Hundins ſeiner 
An die vorbezeichnete Firma ers 


Danzig, den 2. November 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Bekauntmachung 


Bei der hieſigen Feuerwehr werden zum 


Herrn Ehlers, 


h Helm für die Stadt⸗ 


8 practiiche Leben 
Angaben über Ge⸗ 
echt, Alter, Familienſtand, Staatsange⸗ 
rigkeit und Religions dekennmiß jedes 
einzelnen Bewohners, wird b 
lährigen Zählung hoher Werth gelegt auf 


ſelben ſollen die haupt ächlichſte Grundlage 
zu einer Gewerbeſtatiſtik bilden, an welcher 
es ſeit 1861 zum Nachtheil der dabei In⸗ 


ehlt. 5 
mit mehr als 5 Gehirfen, 
en oder mit Thier⸗, 
3 I nr 52 7 

en beſondere Fragebogen zur 
ung, deren genaue Ausfüllung den b 
eigenen, wie im öffent» 
ringend ans Herz gelegt 


nsbeſondere ſprechen wir aber die 
itbürger fi recht 


Vrauerei 
Robert Hauschulz. 
Marienburg, den 1. Novbr. 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Bekauntmachung. 


„Die 1. Lehrer⸗ und Rectorſtelle an der 
hieſigen Stadtſchule, welche mit einem Ein⸗ 
ommen von 1290 Mak incl, Wohnun 
und Holzgeld verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt 


welche die Prüfung pro 
rocturatu beſtanden, womög ich Literaten, 
e ſich bis zum 20. 


Gilgenburg, den 31. October 1875. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


An unſerer Simultan⸗Elementar⸗Mäd⸗ 
chenſchule iſt die 4. Stelle durch einen katho⸗ 
liſchen Lehrer in gereifteren Jahren 
einem Jahresgehalt von 1200 Mark, un 


\ 


Nothwendige Subhaftation. 
Die den Jacob und Dorothea geb. 
Seidler Homann'ſchen Eheleuten ge⸗ 
hörigen, in Saaben belegenen, im Grund⸗ f 
0. 33, 46 und 48 verzeichneten 
Krug⸗, reſp. Käthner⸗ und Ackergrundſtücke 


am 19. Januar 1876, 
Vormittags 10% Uhr, 
in Pr. Stargardt an der Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 


am 22. Januar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Pr. Stargardt an der Gerichtsſtelle ver⸗ 


Es betägt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des 
zu melden. Sehr wünſchenswerth! Kruggrundſtücks No. 33 45 Are 20 I-M,, 


Befragten in ihrem 
U tereſſe d 
wen In 


— 


te aue, daß unſere 
em Ehrenamte d 
hlens unterziehen un 
utral⸗Commiſſion unter 

ir bitten diejenigen, welche zur Ueber⸗ 
dabme des Zähleramts bereit find, ſich bei 
ai genannten Commiſſions⸗ 
\ dem Stadt⸗Secretaic Suhr 
ervis⸗Bureau des Rathhauſes ge⸗ 


die Mitglieder der 


— 


Schmieden 600 M e. zur Gasreinigung 1500 K. 
d. Petroleum, Oel und Dochte 5100 AL 6. Unterhaltungs⸗ 
koſten 34 850 K. 7. für Privateinrichtungen 6000 
8. Rinnſteine 1800 & 9. Beiträge zu der Arbeits⸗Unter⸗ 
ſtützungskaſſe 600 K. 10. ad extraord. 1801 f. 

Die Einnahme von 296 900 K. ergiebt gegen die 
Ausgabe von 234000 A. einen Ueberſchuß von 
62 000 . — Rechnet man dazu die Koſten der öffent⸗ 
lichen Beleuchtung mit 63 500 ., jo ergiebt ſich ein 
Geſammtüberſchuß von 125 500 A. 


Sermiſchtes 
— Der jüngſt in Petersburg geſtorbene General 
Peterſen war einer der älteſten Veteranen wohl 
ſämmtlicher europäiſcher Armeen. Geboren im Jahre 
1783 als Sohn eines Dorpater Advocaten und Stadt⸗ 
ſecretärs, trat er noch am Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts in Kriegsdienſte und wurde bereits im italieni⸗ 
ſchen Feldzuge zum Offizier befördert wegen beſonderer 
Auszeichnung. Dieſe Belohnung verdiente er ſich beim 
berühmten Uebergange der ruſſiſchen Armee über den 
St. Gotthard durch die mit heldenmüthiger Auf⸗ 
opferung vollbrachte Rettung ſeiner Regiments fahne; 
von Feinden umſtellt, ohne Möglichkeit eines Aus⸗ 
weges, wickelte er ſich in die Fahne und ſtürzte ſich mit 
derſelben einen Abhang hinunter. Peterſen war der 
letzte Träger des auch danials nur für ganz beſondere 
Tapferkeit verliehenen goldenen Kreuzes am Georgen: 
bande; er erwarb es ſich durch ſeine tapfere Aus⸗ 
dauer in der Schlacht von Preußiſch⸗Eylau, 
wo er zweimal 24 Stunden lang ununterbrochen in 
feindlichem Feuer geſtanden hafte, bis er endlich ver⸗ 
wundet niederſank; erſt am folgenden Tage wurde er, 
balb eingeſchneit, auf dem chlachtfelde aufgefunden. 
Kaum wieder hergeſtellt, that er ſich bei der Einnahme 
von Danzig hervor, jo daß er zum Commandan⸗ 
ten der gewonnenen Stadt ernannt und vom Könige 
von Preußen mit dem Orden pour le merite belohnt 
wurde. Zwei Jahre ſpäter machte er den ſchwediſchen 
Krieg mit und nahm Theil an einem der oßartigſten 
Wagniſſe der Kriegsgeſchichte: an dem Uebergange der 
anzen Armee über die ſchwache Eisdecke des Bottni⸗ 
re Meerbuſens. Kaum war bei der Rückkehr das 
finniſche Ufer erreicht, als hinter den glücklich Gebor⸗ 
genen die Eisdecke barſt, ein erſchütternder Eindruck, 
den Peterſen nie vergeſſen konnte. Während der Be⸗ 
freiungskriege und bis 1820 fungirte er als Adjutant 
des Herzogs Alexander von Württemberg, und in deſſen 
Begleitung wohnte er auch dem Wiener Congreſſe bei. 
Die Grundſteinlegung des Canoſſa⸗Denk⸗ 
mals auf dem ier e Harzburg hat am 
31. October in feierlicher Weiſe und unter zahlreicher 
Betheiligung von nah und fern ſtattgefunden. — Die 
ſer] Harzburger Bergkapelle eröffnete die Feier, mit dem 
5 Carat: „Allein Gott in der Höh ſei Ehr.“ Hierauf 
hielt Dr. Lucius⸗Braunſchweig die Feſtrede. Dem Kaiſer, 
dem Herzoge von Braunſchweig und dem Fürſten Bismarck 
wur den Hochs ausgebracht. Das Canoſſa⸗ Denkmal 
wird aus einer 60 Fuß hohen Granitſäule beſtehen; 
auf der einen Seite wird ſelbige das Porträt des 
Fürſten Bismarck, auf einer anderen 
tragen: „Nach Canoſſa geh'n wir nicht!“ 
— Wir haben kürzlich die Auffindung von 
Bernftein im Libanon durch den Schweden Dr, 
Landberg berichtet. In einer Zuſchrift an die Kraztg. 
nimmt der Profeſſor Oscar Fraas die Priorität 
dieſes Fundes für ſich in Anſpruch, da er die Ent⸗ 
deckung bereits einige Monate vor Landberg dort ges 
macht habe. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Srüſel 


4. November. 
Geburten: Arbeiter Valentin Martin Schimanski, 


S. — Sergeant Aug. Gnaß, S. — Kaufm. Carl! Paris 


an unſerer Simultan⸗Elementar⸗Knaben⸗ 
ſchule die 8. Stelle durch einen evangeliſchen 
Lehrer bei einem Jahresgehalt von 900 


Mark baldigſt zu beſetzen. 


Gefälligen 
zum 15. 


Geſchäftslokale, im 


ler eröffnete Concurs iſt dur 
vertheilung beendet. 


1. Abtheilung. 


Gotthilf Robert 


rauerei 


Robert Hauschulz ſchäftsſtunden in meinem Bureau Brei 


Kirche in 
(9551 vergeben werden. 


Koſtenan 


Verlangen ertheilt. 
V 


in 


ovember er.] bis ſpäteſtens zum 


mittenten erfolgen wird. 


ei 


d 19504) Oltmann. 


die Sufchrift | M 


ewerbungen ſehen wir bis 
ovember er entg gen. 
Culm, den 28. October 1875. 


Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Der über das Vermö zen des Kürſchner⸗ 
meiſters und Pelzhändlers Auguſt Wend⸗ 
ch Schluß⸗ 


Lauenburg i. Pomm., den 1. Nov. 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


v 
. in öffentlicher Licitation vor 


ie e n incl. Materialien⸗ 
Lieferung zum Neubau der katholiſchen 
ruß, veranſchlagt auf rot. 
11230 Mark, ſollen im Wege der Submiſſion 


ie 10 Grunde gelegten Bedingungen, 

chläge und Zeichnungen liegen im 
Bureau des Unterzeichneten zur 
aus und können daſelbſt eingeſehen werden, 
auch werden Abſchriften der erſteren auf 


5 egelte und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Offerten, deren Forderung 
rocenten zur Anſchlagsſumme ange⸗ 
geben fein muß, find bei dem Unterzeichneten 


28%. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
einzureichen, zu welchem Zeitpunkt die Er⸗ 
öffnung der eingegangenen Offerten in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 


Konitz, den 2. November 1875. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Georg Klawitter, S. — Feuerwehrmann Frauz Rons⸗ 
kowski, S. — Arbeiter ft Guſtav Polens, S. — 


A.] Klempnergeſ. 9 Franz Laube, S. — Schmiedegeſ. 


Anton Rehaag, T. — Schiffszimmergeſ. Joh. Albert 


ehl, T. 

Aufgebote: Schuhmacher Auguſt Ludw. Burandt 
mit Caroline Bertha Drews. — Fabrikarb. Georg 
Aug. Schröder mit Pauline Wilhelmine Heinrich. — 
Sergeant Gottfr. Schulz mit Marie Fot Roſalie 
8 — Hausdiener Franz Daletzki mit Katharina 

embeck. 

Heiratben: Lackirer Heinr. Rud. Görtz mit Marie 
Friederike Louiſe Semrow. — Feuerwehrmann Fried. 
Wilh. Niesceri mit Amalie Schulz. — Schmiedegeſell 
Barthol. Lewandowski mit Auguſte Henr. Stangenberg. 
Kaufmann Carl Aug. Franz Ferner in Marienburg 
mit Bertha Ida Selma Howe. 

Todesfälle: Marie Auguſte Hoffmann, geb. Jeſchke, 
32 J. — T. d. Zimmermanns Fritz Kiel, 14 W. — 
S. d. Sergeanten Aug. Gnaß, 6 St. — S. d. Ober: 
Feuerwerkers Alb. Krätke, 2½ J. — Eliſab. Schwark, 
geb. Macholski, 44 J. — Julianne Dorotb. Müller, 
geb. Schadach, 67 J. — Marie Cath. Auguſte Klawitter, 
geb. Zimmermann, 40 J. S. d. Arbeiters Auguſt 
Steinhöfel, 6 W. — Eva Doroth. Görick, geb. Schwartz, 
62 J. — T. d. Metallgießers Benjamin Johann 
Dobronski, 1 J. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 4. Nov. Wind: SO. 
Ankommend: 1 Brigg. 


— un un een 


Börſen⸗Depeſche der D 
A ten En a 


A 3. Erz 2.3° 
Weizen Er. 4½ eonſ. 1104,201104,20 
gelber Br. Staatsſchtdf.] 90 60) 0,60 
Nov.⸗Decbr. 196,50195 [v. 5 %½ db 83,50 83,50 
April⸗Mai 212 11 de. 4% e. 92,20 82.20 
Roggen do. 4½ / de.] 99,80) 99,80 
Nov.⸗Decbr. 53,50152 PVerg.-Wärt. Siſb. 78 | 77, 
April⸗Mai 159 158,50 Lembardenlex. Gp. 185,50ʃ181 
Petroleum Beonwien . . 491 1489,50 
208 Rumänier 30,40 30,50 
ov.⸗Decbr. 25 24,60 bein. Siſendahnſ08,25107,50 
Nübzigev. Döör. 67 f 66,30 Ocker. Greditank.1840/501338 
April-Mat 69,20] 68,80 Türken 6 /e) 24,40 24,10 
Spiritus 1. Ort. Silderrente | 65,0 65,40 
Nov.⸗Decbr. 47,80] 47,30 Ruff. Banknoten 267,70 266,50 
April⸗Mai 81,60 51,10 Oe. Vanknoten 178.2017825 
ung. Schach- K. 1. 92,70 93,60 Wecſelerz. Lond.] 20,15 — 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 64,90 


Meteorslsgiſche Depeſche vom 4. November. 
Barom. Kerr. k. Wind. Stärte. Pimmelsanſicht. 
Fa 340,7 — 7,2 W ſchwach ganz bedeckt. 


etersburg 342,8 — 3,3 SSO |f. ſchw. ganz bedeckt. 
tockholm 839,6 23 SSW 11 Eee bedeckt. 
. — — S lebhaft S.⸗Strom. 
oskan . 336.0 — 8,6 OS ſchwach bedeckt. 
emel . . 342,4 — 0,3 Windft| — beedeckt. 
.—.— 338,5 — 1,8 SO mäßig heiter. 
ömigsberg 341,2 — 6,8 SO. ſchwach bedeckt. 


Danzig. . 341,4 — 2,4 SSW ͤ mäßig bezogen. 
Sa 338,4 — 2,0 SO mäßig bezogen. 
tettin edeckt. 


. . 339,1 — 2,2 — — e 
urn . » 336,6.— 20 S858 — — K 
erlim 6.— 2,0, wach ganz bedeckt. 
Bale, a 2 88 rt been 
eslan . 335,3 — 2,3 SO mäßig trüb 


5 . 8 e a 


Mies baden 33. — 7,6 OND ſchw heiter, Reif. 

Ratibor 331,9 — 1,71ND ſchwach trübe. 

Trier. . . 1881,6— 1.3 N wach trübe, neblig. 
. 337,8 ＋ 021558 ſchwach ganz bed. 


en incl. ran 
lieferung zum Neubau der katholiſchen 
Kirche in Bruß, veranſchlagt auf rot. 10124 
Mark ſollen im Wege der Submiſſion 
vergeben 1 a 8 
ie zu Grunde gelegten Bedingungen, 
Koſtenanſchläge und Zeichnungen 5 ei ie 
Bureau des Unterzeichneten zur Einfiar 
aus, und können daſelbſt eingeſehen werben. 
Abſchriften von den Bedingungen und dem Ko⸗ 
ſten e werden auf Verlangen ertheilt. 
Die Offerten in Procenten zur Anſchlags⸗ 
ſumme ausgedrückt, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen und verſiegelt, find bei dem 
Unterzeichneten bis ſpäteſtens zum 
22. Novbr. er. Vormittags 11½ Uhr 
einzureichen, zu welchem Zeitpunkt die Er⸗ 
ung der eingegangenen Offerten, in 
egenwart der etwa erſchienenen Submit 
tenten erfolgen wird 
Conitz, den 2. November 1875. 
Der Kreisbaumeiſter 


Oltmann. 


Die Erd⸗, Maurer- und Steinmegarbeiten 

incl. n zum Neubau 
der 1 Kirche in Bruß, veran⸗ 
ſchlagt auf rot. 108714 Mark ſollen im 
TE der Submiſſion vergeben werden. 

ie der Submiſſion zu Grunde geleg 

ten Bedingungen, Koſtenanſchläge und Zeich⸗ 
nungen liegen im Bureau des Unterzeich⸗ 
8 an Ay 2 4 

Berfiegelte und mit eniſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Offerten, deren Forderung 10 
Procenten zur Auſchlagsſumme ausgedrückt 
werden muß, ſind beim Unterzeichneten bis 
ge zum 
22. Novbr. er. Vormittags 10 uhr 
einzureichen, zu welchem Zeitpunkt die 125 
öffnung der eingegangenen Offerten in Ge⸗ 
Ge-] genwart der etwa erſchienenen Submitten⸗ 

ten erfolgen wird. 
Konitz, den 2. November 1875. 


(9505 


©: 


(9552 


. : werden können, auch das Grundſtück jelbit 
ac ee Bae m geen ig HR. rz Der aden meiſter 
8 = Kaufmanns anzig, wi 5 “re 5 FFC 
Carl Gotthilf Robert Hauſchuſz unter Malliſon. Bekanntm a chung. 


An der katholiſchen Volksſchule . 
linhauſen iſt die Stelle eines 3. Kaaſſenleh⸗ 
25 5 5 5 

as Einkommen dieſer Stelle beträ 
1,200 K. nebſt freier Wohnung oder Mieths⸗ 
entſchädigung a 240 rip. 150 dk, ſowie für 
ER und Heizen des Schullokals 


Qualifizirte Bewerber wollen i 8 
ſuche nebſt eur. vit. ſowie ſünmflice 800g. 
niſſe Iehteimigft an uns einreichen. 

Steele, den 30. October 1875. 
Der Schulvorſtand, 

v. Cloedt, 
9576) Bürgerweiſter. 

lechten heile gründlich u. in kurzer Zeit 
N ohne Narben und Flecken zend > 
laſſen. Gef. Adr. sub T. Z. 650 a. d Annon⸗ 
cen⸗Exped. Invalidendanck Behrenſtr. 24. 


100 Ctr. Malzkeime 


sind Hundegasse 12 zu verk. 

anne a 
u Dune Be u 

Graben 68, 1 T gung Aliſt. 


inſicht 


r. 


bte e mpfehlen fich 
Als Verlei 4 ane 

e N. 
en x I konfsiahen 
erfolg- Weben ahr am 
OD Se en plötzlicher. Ted 
s Wa Kroo o in 
Im Namen der Verwandten 
ndern Meldung errgebenſt an 


eso 
1 4 
Elwine Bü cicher. 
ig, den 4. Noveraber 1875. 
un Schmidts Xtelier für 
unde Zähne Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 7 
rinitatis⸗Kirche. 


lara Fahr. 


9604) 

Practiſchen Unterricht 
nebſt Converſation und Correſpondenz im 
Engliſchen u. Franzöſiſchen, 
ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 

r. Rudloff, 
Kohlengafſe No. 1. 


Druſch. Kaffcemehl 


on 
O. B. Grünwald jun. in Magdeburg 
hat billigſt abzulaſſen 


Arnold Nahgel, fe 


Pikanter Topfkäſe 


a Pfund 20 Pfennige, iſt zu haben 


Schmiedegaſſe No. 21. 2 


Zum bevorstehenden 
\Weihnachtsfeste 


empfehlen wir als paſſendſte Aus ſchmückun 
des Chriſtbaums unſere in ae 
chriſtl'gen Kreiſen bekannter. 
plaſtiſchen Darſtellungen der 
heiligen Weihnachtsgeſchichte. 
„Die jo überaus günftige Aufnahme der⸗ 
ſelben im vorigen Jahre hat uns zu neuen, 
ſehr erheblichen Exweiterungen veranlaßt, 
und find wir jetzt in der Lage, eine Aus⸗ 
wahl von 3 
Ehriſtbaumausſchmückungen 
und verwandten Gegenſtänden 
bieten zu können, deren Reichhaltigkeit, ge⸗ 
lungene Ausführung und Preiswürdigkeit 
allen Anſprüchen genügen dürfte. Ausführ- 
liche Preisverzeichniſſe mit genauer Be⸗ 
Du tung auf Wunſch unter Kreuzband 
ranco. 
Die Direction 

der Züllchower Anſtalten in Züllchon v 
bei Stettin. 


Eisen- China-Wein 0 


von 
H. M. Bornkessel 


| Mellenbach, 
Unfehlbares Mittel gegen Appetitloſigkeit, 
Abmagerung ohne bekannte Urſache, Bleichſucht, 
Magenkrampf, ſchwere Verdauung, Verſtopfung, 


Unregelmäßigkeiten in Blutflüſſen ꝛc. a Flaſche 


mit Gebrauchsanweiſung Mk. 2,75, zu haben im 


Bazar zur Rose. 


August Quandt, 


Mälzergaſſe 16, Fiſcherthor. 


Hr. Mor. So. Hirſchfeld ) 


Baden in Iſchl, 


veröffentlicht 
in der Nr. 22 vom 10. September 87. im 


Curſalon 


nachſtehende . Abho'ndlung 
„Medieiniſchen 
flüſſigen Eiſe zucker. 


Das Eiſen iſt der Außenwelt ein 
Symbol der Kral ur d — Stärke 
und iſt nicht minder in der Heinen 
Welt des menſchlichen Organismus 
der Inbegriff aller Lebensthätigkeit. 
Das Eiſen in aſſſ milirbarer Form in 
den Körper einzuf ähren, iſt darum eine 
unſchätzbare Ex ungenſchaft für unſer 
ganzes Geſchlech,t. Eine ir dem Körper 
völlig zuſagen'de Form ift jene eiſenhaltige 
und doch ang enehm ſchmeckende Flüſſigkeit 
die unter dem Namen: „Medieiniſcher 
flüſſiger Eiſenzucker“ von dem Prager 
Apotheker Joſef 5 1 ergengt und in 
den Handel gebracht wird. Der Gebrauch 
dieſes Eiſenſaccharates erhöht wunderbar 
die Thätigkeit des ganzen Organismus, 
neues Leben rollt in den Adern, Froh⸗ 
finn und Lebensluſt kehren dort wieder: 
ein, wo vorhin der körperliche Verfall 
auch die Kräfte der Seele lahm gelegt 
hatte, „denn das Blut iſt das Leben. 
und diefes Eiſenpräparat bringt uns eben 
dieſes Blut zu, daß es friſch und kräftig 
durch die Adern rollt, den Muth des In⸗ 
divid ums hebt, und ſo den wohlthätigſten 
Einfluß auf den herabgekommenen Körper 
ausübt. Herr Fürſt hat mit dieſem 
ſeinem Erzeugniß ſo überzeugende Erfolge 
gufzuweiſen, und die exakte Wiſſenſchaft 
ſelbſt hat die wohlthuende Kraft dieſes 
Mittels mit ſolcher Klarheit konſtatirt, 
daß es kaum mehr nöthig ift, des Breiteren 
auszuführen, wie wunderſam ſich der 
Eiſenzucker in der Rekonvalescenz 
bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträgt, 
die Lebensthätigkeit anzuregen und bald 
die Roſen der Geſundbeit, auf die kurz 
vorher noch welkenden Wangen zu zaubern. 
Preis: Yı Flacon mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung 2Mk. 50 Pf. ½ Flacon mitGGebrauchs⸗ 

anweifung 1 Mk. 25 Pf. Aufträge neh⸗ 
men an in Danzig: Franz Jantzen, 

Droguenhandlung; Albert Neumann, 

Droguenhandlung (8365 


* 


h 


| 
| 


dei * Freitag, den 5., und morgen Sonnabend, 


Cohn 
riger. 


Waarenlagers ſtatt. 


Fortſetzung Montag, den 8. November c., von 
Morgens 9 Uhr ab zu gerichtlichen Tarpreifen. 


Der Verwalter. 


1 uu 

Avis für Fiaucher! Br; 
Ich offerire in meinem neuen Lerkaufslofal, Langgaſſen⸗Ecke Ein⸗ 
gang von der Portechaiſen gaſſe, im Haufe des Hrn Putt- 
kammer, 3. Laden, folgende Eigarrers zu nachſtehend billigen Preiſen: 

Domingo⸗Braſil pro 100 Stütk 3 . 

Giron⸗Braſtl pro 100 Stück 3, 3,30 und 3,50 . 

Giron⸗Braſil u. Cuba (Handyar beit), div. Reſter, p. 100 St. 3,50 u. 4 &. 

Java⸗Brafil und Cuba pro 1.00 Stück 3, 3,50, 4 bis 5 l. 

1873/74. Hao vanna⸗ Cigarren in großer Auswahl von 9 M. 

pro 100 Stück bis 50 . 
Ganz beſonders erlaube ich mir auf meine anerkannt ſchönen 

Sumatra⸗ avanna⸗Cigarren aufmerkſam zu machen, welche für den 
enorm billigen Preis pro 1000 Stück 60 Mark verkaufe. 


Auswärtige Beftellungen werden prompt gegen Nachnahme effectuirt, nicht 
convenirende Marken bereitwillügſt umgetauſcht 


ſcht. 
Albert Kleist, Portechaiſengaſſe 


und Kanggaſſen⸗Ecke No. 67, im Haufe des Hrn. Puttkammer, 3. Laden. 


Bi O. A. Köhler in Strasburg in Weſtpr. erſchien jo eben und ift durch alle 
5 uchhandlungen zu beziehen: 
i r die Elementarſchulen der 
immer, Die Schulordnung De nie a vom 11. 
Dezember 1845. Nebſt den neuern allgemeinen Schulgeſetzen, erläutert durch die 
dazu ergangenen Inſtructionen, Verordnungen und Entſcheidungen der Gerichts⸗ 
und Verwaltungsdehörden. Als practiſches Handbuch für die Elementar⸗Schul⸗ 
verwaltung der Provinz Preußen, herausgegeben von Zimmer, Stadtkämmerer 
und Local⸗Schul⸗Inſpector, 22 Bogen dvo. 356 Seiten. Preis 2 A. 50 3 
Bei Frankoeinſendung des Koſtenpreiſes wird das Werk ſofort franko geliefert. 


er erſchien: 

Preuß. Poltzei⸗Straf⸗Recht. 
beſtehenden Pollzei⸗Geſetze und Verordnungen. Zum practiſchen Gebrauch na⸗ 
mentlich für Polizei⸗Behörden und Polizei⸗Anwalte, ebenſo für Dominien und 
Orts⸗Vorſtände zuſammengeſtellt. 33 Bogen in 8vo. 4 M. 50 3 

der Königl. Regierung zu Mazienwer⸗ 


Die Polizei⸗Verordnungen der en E. Ting r, Studie 
merer und Polizei⸗Anwalt. 21 Bogen 8 vo. 2 K. 75 J. 2. vermehrte und im 
Auftrage der Königl. Regierung zu Mar ienwerder herausgegebene Auflage. 


SOCIETA ENOLOGICA TTALIANA. 


Italienische Wein-Handlung, 
BERLIN 


Dorotheenstr. 94 M. W. 
empfiehlt folgende rein gehaltene Weine: 


Castol-Beseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 1,00. 
Negrara do, roth, herbe er 8 
Arignolino do. 2 » 125. 
Teroldico do. * > a 
Barbera do, Bar » „ 2,25, 
Chlanti do. 1 = „ 1585. 
Amarena di Siraousa, weiss, süss 5 u 278 
Capri, roth und weiss, herbe - 5 2, 578. 
Marsala Veruline (dem Madeira gleich) . a . 
Falerno, roth und weiss, herbe £ 2 3 5300 
Goooia d’oro, weiss, herbe 5 178 
Mosoato di Lipari, süss, weiss . = „ 3,00. 
Vermouth di Norino 3 „ 200. 
Malvasia, weiss, süss 3 See 5 900. 


Probeltisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 
Rabsitt bei Abnahme grosser Partien, 


1 


Fenſterſchwaͤmme und Fenſterleder 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt die Droguen⸗ und Parfümerie⸗ 
Handlung von 


Albert Neumann, Laugenmarkt 3 
5 


vis-a-vig 


der Börſe. 


17 * unkündbare hypothel ariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund» 


cke und zahlt die Valuta in haarem Gelde durch 


die General⸗Agenten 


Rich‘ Dühren & Co,, 


— ———— ͤ & ä —ũ1.b ᷑ ò.— Üö—— . III 


e 
Formage d’Estim$, 
do. de Gervais, 
do. Camembert! 
do. Troye, 
do. Neufchatel, 
do. Roquefort 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. 


ges 


Moı egen erwarten wir mehrere Dampfer 0 0 
und en uchen un Anmeldung von Gütern] regulirung ſchleunigſt verkauft werden. 
für El 

) 


8 
* 
E 
a 
2 
= 
E 
2 
E 
S 
* 
— 
7 
8 
7 
8 


Art Mauſchraum, 1 Ziegelei und 1 Glas⸗ 


hütte. Preis 250,000 Thaler. 


1 Rittergut 


880 Morg. Wald, 530 a 


Morg. Seen. 


Hierzu gehört 1 Brennerei von tägl. 2 
Ort Malſchraum, 

1000 Thaler 
Preis 180,000 Thaler, 
80,000 Thaler. 


ing-Tiegenhof. Nähere Auskunft ertheilt 


Daı nzig, den 4. November 1875. Elbing, Königs⸗ 
9602 8 u ——.— 4 Co. B. Lehmann, bergerſtr. 360. 


Nobember, findet kein Verkauf der zur Max|o.s 
vorm. J. M. Cohn'ſchen Concursmaſſe gehö⸗ e Ern 


Eine Sammlung der in den alten] zn Bauzwecken in beltebi 
Provinzen des preußiſchen Staats] afferirt per Etr. mit 2 


5200 Morgen u 
davon 3760 Wald, Reſt: Acker und Wieſe. 
Hierzu gehört 1 Brennerei mit tägl. 2000 


in Oſtpreußen, u 
Morgen groB, ß slzu Martini 


Übrige iſt Acker, Wieſen und Zorfbräce 9270 


1 i Hr 
t bringt, un iegelei. 
920 Anzahlung 60= bis 


Beide Güter ſollen wegen Erbſchafts⸗ 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 


ten künſtlicher Zähne ꝛc. ꝛc. 
C. Kniewel, 


2 Heiligegeiſtgaſſe 25. 


Sprechſtunden von Morgens 9 Uhr bis über ſeine Leiſtungsfähigkeit 


942 
Nachmittags 4 Uhr. 


Teltower Delicatess- 


Dauer-Rübchen. 
Mit meiner Rübchen⸗Ernte begonnen, 
empfehle 
1 Faß Rübchen & 1 Schffl. 10 . 70 3 
a A 


. ” * 2 1 * 
Präſent⸗Tönnchen a 3 . 25 3 
1 Sack Rübchen a 2 Schffl. 18 M. — 4 
1 * * a 1 U 9 „ 2 U 
unter Nachnahme des Betrages, in ſehr 
feiner Waare. 
Teltow, den 30. October 1975. 
H. Töpffer, 
vormals F. Hessling. 
Sohrotmühlen 
von verſchiedener Größe, EM 
Hebel-Häckselmaschinen 
für Handbetrieb in drei Größen, 
rehmangeln 
beſter Conſtruction und Ausführung 
3 empfiehlt 
J. Zimmermann, 
Steindamm 7. 


9496) 


(6611 


Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


9941) Johannisgaſſe 29. 


Eiſeubahnſchienen 


W. D. Losschmann. 
Einige Schock 
Richt⸗ und Krummſtroh, 
werden zu kaufen geſucht 

Lrebsmarkt 4 und 5, parterre rechts. 


Ven heute ab habe ich ein gut aſſortirtes 


A een Plombiren fpeciell | ſteht zum Verkauf. 
e. 


Ein elegantes Rei tpferd, 


5⸗jährig, falbe Stute, 2 Zoll groß, 


Wo? ſagt die Expedition der 
Danziger Zeitung. (9454 
SE wird ein Zieglermeiſter der mit 

dem Ringofen vollſtändig vertraut und 


ch legitimiren 
kann. Näheres bei u 
„Ludwig Buchholz, Bromberg. 
in junger Mann mit guter Schulbll⸗ 
> dung, welcher Weinachten das Eiſen⸗ u. 
Eiſenwaarengeſchäft erlernt hat, wünſcht 
von Neujahr ab eine Sellung in irgend 
einem Comtoir anzunehmen, um die Buch⸗ 
führung noch zu erlernen. 
1 1115 A. 50 poſtlagernd Thorn. 
m 1 December wird in meiner Stein⸗ 
A druckerei die Stelle des 1 


Lithographen 
vacant. Gefällige Meldungen werden unter 
Angabe der Bedingungen und Einſendung 
einiger Probearbeiten erbeten. 
Heinr. Post, 
9555) Tilſit. 
in 7 * en 3, Pfeffer 8, 
a. W. m. Be ung, Pfe d 
No. I. 1 Tr., Ceitenthäee. 985 


Die Inſpectorſtelle m 


Zuckan iſt zum 1. December zu be letzen. 
Ein militairfreier, mit guten Beugnifien, 

und Empfehlungen verſehener Inſpector 
ſucht zum 1. Januar oder Februar 1876 
Sellung. 


Fa een nell  Ouhfen- Gefälli ten bitte mi 
Nellowmetall, Kupfer, Been A Exp. . 


sub No. 9605 ſenden zu wollen. 
wei junge Kaufleute wünſchen in den 
Abendſtunden in ihrer Wohnung ſchrift⸗ 
lich beſchäftigt zu werden. 
Adr. v. Refleetanten w. u. No. 9590 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 
ür unſer Getreide⸗ und Mehlgeſchäft 
1 ſuchen wir einen tüchtigen jungen 
ann 
9475 


Julius Lieckfett, Nachfolger. 
Elbing. 


bte und fleihige Putar- 


er Läng Eine ge 
Thlr. beiterin von außerhalb wünſcht in 


einem Putzgeſchäft mit mäßigem Honorar 
und freier Station Stellung von fogleich. 

Gef. Adreſſen werden u. 9589 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Für einen Knaben, 


der die Kenntniſſe eines Un⸗ 
tertertianers hat, wird Pri⸗ 


Lager in Schmiedeeiſen beſten Qualität vatunterricht zur Vorberei⸗ 


und ver aufe das Pfund mit 14 — 15 Pfg. 


Reifen in allen Dimenfionen, alle Sorten] tung 
Ackergeräthe (Pflugſchagren, Streichbretter, d 


ichen ꝛc.) Hüufſtäbe, Ringeiſen. Engros 


illiger. 
a S. A. Hoch. 
7939) Ju bete Uu i 
Sehr nahe bei Danzig, in beſter Lage, i 
Sehr nahe bei Danzig, i Mi a ver 
ohn⸗ 


9584 in der Exp. d. Ztg. einreichen. 
Ein in beſter Geſchäftsgegend belegenes 


renommirtes 


Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


mit großer Kundſchaft iſt unter annehm⸗ 
ren Bedingungen zu verkaufen und von 
Neujahr 1876 zu übernehmen. Zur Ueber⸗ 
nahme find 500 Thlr. erforderlich. Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere unter Littr. D. 


BER | in_der Gpedition dieſer Zeitung. 


in fait neuer Serrengehpelz, durchweg Bi⸗ 
Eber Fntter und Veſad, müflerer Größe, 
iſt für den aan aber feften Preis von 
170 Mark, Fleiſchergaſſe 64, parterre, von 
10 — 4 Uhr zu verkaufen. (9332 
Ein kräftiges, fehler⸗ 

freies, geſundes Pferd 

i (Wallach) nebſt Ge- 
ſchirr, ein ſtarker Kaſtenwagen 
auf Federn und ein kl. Jagd: 
wagen ſollen verkauft werden. 
Näheres u. 9526 i. d. € 


wei elegante 
Wagenpferde, 


üchſe, 5 und 8 Jahre, ſtehen in Schacken⸗ 
155 bei Biſcholswerder um Verkauf. 


Vier fette Ochſen hat zu 
verkaufen Pohlmann in 
Katzuaſe per Altielde. 


15, 000 Thaler 


erden auf ein Grundſtück, deſſen 
gerichtliche Tore über 85900 K it 
zur erſten und alleinigen Stelle ge⸗ 
wünſcht und Gebe dreſſen unter 
9558 in der Exped. der Danz. Ztg. 
einzureichen. 


+ + 


Ein ordentlicher mit guten Zeugniſſen ver 
ſehener verheiratheter Maurer findet 
Stellung in Trankwitz per 


von Kried, 
18 Rendant oder Nechnungsführer ſucht 
ein junger anſtändiger Mann Stellung 
von fade oder vom 1. Januar k. 
Derſelbe iſt mit dem Kaſſen⸗, 
und Polizeiweſen vollſtändig vertraut und 
hat bis jetzt auch als Amtsvorſteber⸗„Stan⸗ 
desbeamter⸗Stellvertreter fungirt. 


Poſilge. 


werden u. No. 9571 in der] Druck und 


Gef. Off. 
Exp. eser beitung erbeten. 


J. ab.] demſelben veranſtalteten Kir 
Rechnungs⸗ 60 Mark. 


ür die höheren Klaſſen 
es Gymnaſiums geſucht. 


Off erbet. unter K. poſtlagernd Danzig. 
iner im Schnitt . Hate ia Gesche 
erfahrenen Ladenmamſell wird eine 


gute Stelle nachgew. durch Hardegen, 
Oe e 100. 7 bi 
Da 


aufs Wärmſte empfohlen werden. 
Einen tüchtigen, militairfreſen, zweiten 

Inſpector ſucht von Martini v. J. das 
Dominium Klein⸗Patzdorf bei Reiche⸗ 
nau Oſtpreußen. Schriftliche 1 
nebſt Einſendung von Zeugniſſen dorthin 
erbeten. Gehalt vorläufig 80 — 100 a? 
a. 1. Januar findet ein zuverläſſiger 

unverheirath. Gärtner, der gut empfoh⸗ 
len iſt, Stellung in Lottyn bei Fran. 
kenhagen. 


9138 


in rthſchafts⸗Inſpector, verheir., 
ohne Fam., 22 J. b. Fach, mit gut. 
Zeugn., ſucht entsprechende Setllung als 
ſolcher oder als Rechnungefnbrer. _, 
Gefällige Offerten werden unter 907 
i. d erbeten. 


Mꝛalergehilfen, 


jedoch nur tüchtige, ſucht bei anſtändigen 


Lohn golch, Mal adi 
9470) N) ch, Lackirer, 
Meine für Familien comforta 
eingerichteten Lokalitäten wie de⸗ 
gal zu Feſtlichkeiten, erlaube 


grohen 
ch mir beſtens zu empfehlen. 
Achtungs vo 
W. Johannes, 


6793) Heil. Geiſtgaſſe No. 107. 


Schachclub. 


Heute Abend 7½ Uhr Verf 
bei Bürger. 
Der Vorſtand. 


Armen «UnterstützungS“ 


Verein. 


eitag, den 5. November c., 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im 
Ber . No. 3 ſtatt. 


— Der Vorſtand. 
FA 3% 
Sonnabend, 8 Uhr, Tonhalle, 9 
neralverſammlung. A 
ür Hela ift bei uns eingegangen: 
v Von Herrn Yöge 1 eines 4 
en⸗Con 


Die Exp. der Dans. 


Verantwortlicher Redacteur O. RE 
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* Danzig. 


